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Mvnr^gch' -den Mark : r?86.
MM Sr . WWlLWstar « LPrevUrr rc. rc.

-Unsers MrsM -igsten ..Mmzs und Herrn sllerhöchiien.
Approbailsn, und sufDero Special - Befehl

Wöchentliche OstFri - fisch-

von aüsrhand , zum gemeinenBesten überhaupt , auch
' mr

Beförderung Handels und Wandels dienenden Sachen.

Avertissements.
i Es sollendie, zwischen den Süd - und Nordwärts bekayeten Stücken liegende

mckebeichte Patte » des Mndcr Anwuchses, uöm ' Laudschastlichm Polder >Deich bis zur
alten Deich - Linie , weil darauf im leztern Termins , vom ^ ; steu Octodxr vmiges Jah - '
res,, noch keiu Hinlänglich Gebot erösnet worden, , am 2rjle « März nächstkünftig , mit
AnsezMg der darauf gethanen Gebote, nochmals öffentlich ausZeboten werden . .

'
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Liebhaber könneir sich demnach am besagte « Tage , des Vormittags M La
Uhr , in des Wirkje S . Mustert Häuft , auf dem alten Deich einfinden,und nach Gefallen
heuren. Signatum Aurich , den roten Febr . 1786.

König !. Preuß . Ostfr. Krieges « und Domainen . Cammer.

2 Seine König ! . Majestät von Preußen , unser allergnädigster Herr , haben
auf abgestattetea Cammer - Bericht , per Rescriptum ciementißimum d . d. Berlin den
24stes Jan a . e. dreyen Unterthanen dieser Pr>.-vinz , als dem Dycke Epken aus dem
Auricher , Albert Dircks Eggers aus dem Friedeburger, und Jan Josten , Michel
Sassen et Comp , aus dem Berumer-Amte , die, für diejenige, welche sie beste ausländische
Hengste bey der Köhrung vorführen würden , ausgefttzke Prämie , jedem zu fünfzig
Reichsthaler allergnädigst zuerkamit , und auszahlen laßen ; welches dem Publieo hie-
mit bekannt gemacht , und dabey empfohlen wird , sich ferner die für diese Provintz vor«
Lheilhafte Pferdezucht besten« angelegen ftyn zu lassen , uud durch diese allerhöchste Kö¬
nig !. Gnade ermuntert , sich um die beste ausgesuchtesten ausländischen Hvllsteinischen
Englischen und Mecklenburgischen Hengste zu bemühen , und solchergestalt die ausgesetzte
Prämie zu verdienen. Aurich den ryten Febr. 1786.

König !. Preuß, Ostfr. Krieges - und Domaineu - Cammer.

3 Da die neu ausgeprägte Französische Schild - kouiSd'or und Thaler so gering«
haltig sind , daß daraus Nachtheil zu besorgen stehet ; So wird in Eonformität eines an
die Krieges « und Dsmainen - Cammer erlassenen allerhöchsten Rescripts d. d . Berlin üten
Febr . a . c. hiedurch verordnet , daß in der hiesigen Provintz der Gebrauch und Tours der
Schild « Louisd'orS und Französischen Thaler , als Müntze und Gold im Handel und
Wandel , bis auf weitere Ordre , gäntzlicy verboten , und nur der Einkauf derselben als
Metall oder Pagament nach Gewicht uud Feine , also als eine blosse Waare »erstattet
werden soll . Wornach sich also jedermann zu achten hat. Signatum Aurich den Id . j
Februar . 4786 . !

Königl . Preuß. Ostfr. Krieges « und Domainen « Cammer! !

Sachen , so zu verkaufen.
r Vermöge affigirten Subhqstakionspatenti mit abschriftlich beigebogenen Ton-

ditioneu soll de« Egge Garrels Heerd Landes , groß 96; Grasen , sodann 4; Grasen
Stückland, alles unter Marienwehr belegen , und von gerichtlich instruirten Taxatoribus
nufzooo Gl . in Gold grwürdiget , am 6 Jan . und gten Febr . auf der Emder Am«
grrichtsstube öffentlich zum Besten Seiner Creditoren feilgebote» den roten Mart. 1786
aber zn Hinte dem Meistbietenden , tzlva adjudicatione judiciali , losgeschlagen werden-

Liebhaber können sich daher an bchgte« Orten einfinden , und ihren Vorteil suchen.

L Auf erhaltene« Cammeral - Conftus sind die Interessenten, der Herr In«
flitzrith Sedden et Co«chrte » , an« freyrn Wille « gesounrn , ihren Platz , Rirftdick ge«
»aat, «roß 82 Diemath , am 27 März zu Norden dnrch die Aediles Rathshorrn Wencke«
hach und Uvea öffentlich »erkaufen tu lassen. Es können vorerst 900. Gi. iodemHeerd

ste^



sichenbleiben , «Xd sind die Zahlungstermine Martini r- 86 der isie , May 17s? der
Ate, und Martini desselben Jahrs der letzte.

z Am 8 . Mart . will Jan Hierouimus Witwe zu Rvsum ihr Hausmanns«
keschlag , als 3 Pferde , z Kühe , Wagen, Eyde , Pflüge , re. öffentlich der Ausmienp?
Ordnung gemäs verkaufen lassen.

Am sten Mart, will Ellert Jaoffen Bäcker i« Rysum , sein Haus an der
Durgstrasse belegen sodann Bäckergeräthschaft , Kisten, Kasten rc. nebst einer Kuh, öffrnk-
sich der Ausmieaerordnung gemäs freywiüig verkaufen lassen.

4 Vermöge affigirten Subhastationspatents solle« des weyland Lamme Phi-
liy»s Wittwe Meentje Geben , Hau « cum anneM ru Wirdum sodann 12 «nd izz Era¬
hn Landes daselbst , so resp auf97 ? , 2796 und r6zz Gulden iu Gold nach Abzugder Lasten eydlich gewürdiget worden , in drepen kicitalivnsterminen, und zwar , dem
Verlassen der iatabulirten Crrdttore« gemäß , von 8 i» 8 Lagen , als am roten l7tc«und24 - Martii uächfikünftig , subhastivet und im letzten Lermino denen Meistbietende «,
salva appro-atiose et adjudicatione Judicii, zugeschlageu werden. Die beide ersten Ter¬
mine werden auf der Amtgerichtsstube zu Pewsum und der lest» zu Wirdum im WirkhS-
hause abgehalten.

Lare uad Conditiones find sowol auf dem Amtgericht als bey dem Ausmie«
yer Storch zu Greetsiel zur Einsicht zu bekommen.

Z Jacob Riepkes zu Hatshausen , will freywillig , seinen halben Platz und
halben Warf cum annexis et pertinentiis den sten Mart- des Morgens um ro Uhr da-
selbst in Ait Midden« Haus , öffentlich verkaufen lassen . Conditiones sind bey demC^Rach Reuter eiuznfehen.

Jacob Riepkes zu Hatshausen , will freywillig.Em und vier Dicmaten Meedland auf Haikeland,Vier Diematen auf Schwosg , und r Diemat in2 Dachmek,Fünf Diemat in die Hnseweer, separat den 9 . Mart, der Morgens um io Uhrin Ast Mlddens Haus , öffentlich verkaufen lassen . Conditiones find bei dem Commißi«Ws Rach Reuter eiazusehen,
6 Lönjes Lamw.ers Erben auf dem Grossen Dehn , wollen srenwillig , ihrHaus und Land daselbst den 6 . Mart , des Mittags um r Uhr im Compagniehause öffeiOlich verkaufen lassen . Conditiones sind bei dem Comm . Rath Reuter einzusehen.

Des Dirck Lstken Schmit auf dem Grossen Vehn , Ambos, Blasebalg undSperhake , soll den ötenMart. daselbst öffentlich verkauft werden.
Die Commune zu Wiebelsbur will ihr dortiges Armen Haus , bmfz Ma»t.de« Mittags um r Uhr in Wert Hocken Haus, öffentlich verkaufen lasse«. Conditio«es sind bey dem Comm, Rath Armer einzrffehW.
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7- Auf erhaltenen gerichtlichen Cousens wollen der weil . Eheleute Gerd Peters
Müller lind Antje Jansen Plagge Erben folgende Grundstücke zu Petkum ^am 22sten Feh¬
lsten und 8ten Matt -ja. c . öffentlich iieitiren und inileztmtermino dm Meistbietenden zu
schlagen lassen .

' - ' '
Ein Mchnhans und Scheune taxiret auf,i2z ; Gl.
Sechs Grasen auf noo Gl . drey Grasen auf 5 so Gl.
Drey Grasen auf r 60 Gl . zwei Grase » auf 170 Gl.
Ein und ein Viertel Graß auf 81 Gl. 2 sch . io w.
Vier Kohla-cker , Gartengrund auf 8O Gl.
Vier dergleichen Aecker auf 25 Gl . welche Stücke sämmtlich unter Petkum liegend
Noch drei Grases und ein halbes Graß unter Widdelsweer , respmive auf 3gc> Gl.
und 40 Gk. tariret . Lara und Conditiones sind von sämtlichen Stücken bcydem

Unsmiener IM ssen zu Petkum , und von beiden leztern Stücken auch dey dem Ausmiener
Lelos in Borsum eiuzusehen, oder für die Gebühr schriftlich zu haben.

8 Os> Vr^cla ^ clcn IO ^ckarr. anssaavcle ral cloor 6c ^ akrclazr
>zrenc Vcriee er Loukorrcn b/ publi ^us Ve^ liug aan cle Delkc in 6c ?,eurc-
mann rc Lincken verü^ Ar vk-sockco , cen parc^ kelbe virre cr Arouvc Ooss-
Lcesälie Frvrcn , ^ e > rc erKoAAc , 6ic 6aar 63361»^ van msairr Aclicve
riA s'

3Acer- ^ 6663^8 vsi 6s vvornocincke Da ^ 3l633r in re vincken.

9 Der Herr Coners in Detern ist freywillig gesonnen seine beide auf der Me- !
Niger Gaste belegene Bauäcker am izlen März^ zu Weener in- des Vogt Crögers Behan- !
fung öffentlich verkaufen zu lassen..

io Vermöge an der Amtsstube zu Emden und zu Jemgum affigittcn suhasta-
tionspatertti soll des wl Dttert Albers Kinder Haus cum annexis stehend zu Jemgum,
rind auf 2OO Gl . in Golde gewürdiget , den 7km Martii zu Jemgum öffentlich subha-

n V rmöge des zu kütetsburg und Norden affigirten Subhasiatiouspatewi mit '
abschriftlich beigrfügten Laxations documevte ützdLondikiWm soll auf Andringen desJann '
Siemens wegen rückständigen Kaufschillings de « Edzard Janffen Warsstädte cum annexis, !
welche auf 540 Gl . in Golde eydlich . gewürdiget , de« Ltzsten Martii c. inr Lütstsdurgi- '
scheu Kruge öffentlich feilgeboten und dem Meistbietenden zugeschiageu werden.

12 Wey '.. Gerd Johann Hinrichs zu Middels WarfstLtte wird den azsten ,
Mart, des Mittags um r Ahr rr> Goeke Iaussen Haus daselbst öffentlich verkauft. Eva-
Sitiones sind bey dem Lomnu Rath Reuter ernzusehen ..

Des Mde Loers zu Holtdorf Haus cum annexis , soll nunmehro den 28stcn
Mart. des Mukags um r Uhr in Hoble Ehmen Aden Haus, öffentlichverkauft werden
Conditiones sind bei- dem Lonsm. Rath Reuter einznsehen ..

kL
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i z Am 6 . April wollen die Vormünder über de« verstorbene» Willem Gam¬
mels in der Wester Marsch allerhand Hausgerirh , ein neu RapsaakSeil , estie Wne
Grüzmühle rc . bekMSterbhause susmirucn lassen.

Am r r April wollen die Vormünder über Hinrich Ulfen Kinder , Morgen«
um y Uhr auf dem Wcsterloger Graßhausrallerhand Hansgeräth, einige schöne feine Stü.
cke Leinen , Bett und Dettgewand sodann Wagens , Eyden und Pflüge 50 Stück Pferde
und Kühe 10 Stück Schaase rc. ausmieuea lassen.

Am 27sten April Morgens 9 Uhr wil Harm Werts Wittwe auf dem grosse«
langen Hausein der Wester Marsch, allerhand Hausgeräthe sodann schönes Hausmasns-
beschlag , als Wagen , Eide , Pflüge , zo Stück schöne Pferde und Kühe rc . durch de«
Ausmiener Thoden von Weise n auimienen lassen . -

14 Do der Verkauf des Jürgen Röbeuschen Hauses zu Detern am 22 Fe^r.
jüngst nicht vor sich gegangen ; So ist dazu ein Nk «er Terminus auf de» 8ten Marttt im
Amthause zu Stickhausen angesetzet.

15 Der auf den 4 Mark, angesetzt gewesene Verkauf zu Bingum der Tiabrina
Hickenschcn Pferde und Füllen nebst 2 Bauernwagens , hat gewisser Ursachen halber
nicht vor sich gehen können , und ist auf denn ten Mart, anstehend festgesezzet worden,
als wornach sich Kauflustige zu richten haben.

Am 7ten Mart , anstehend , will Wittwe krulls zu Soltborg 40 Stück Iper«
und Eschenbaume und eobem dato Jan Janssen Cramers Wittwe zu Bingum allerhgqd
Haus - und Zrmmergerälhe , öffentlich verkaufen lassen . '

Jan Ankhons zu Veenhusen will am 8teu Mart, sein Hausmanntbeschlag,'
als Cyde , Wagen , Pflug , Pferde , Kühe und jung Vieh , auch verschiedenesHaqs>«
geräthe , öffentlich bei seiner Behausung verkaufen lassen.

Jan Janssen Nagels Erben zu Weener, , wolle« ihres Erblassers , nachge«'
Offene Mobilien und Moventien daselbst am 14 Mart, öffentlich verkaufen lassen.

Auf erhaltene gerichtliche Eommißioo , sind die Curatvres des Willems A.
Willemsev Coucurs Masse gesonnen folgende Schifsparten , als

Eia Ecchszehntel Theil in ein Schmakschjf voy70 bis75 Lasten de Vrouw Catha«
rina 2i Jahr alt mit allen Schifsgeräthschaften gut »ersehen

Drei Sechzehnte ! Theil in ein Kufschif Emdens Welvaart ohngefehrroo Lasten
groß . . .

Theil in ein Kufschif Juffrouw Elisabeth ohngefehr 62 Lasten Mit allen nötigem
wohl ausgerüstet , ersteres von dem Schisser Gerb krrers Lingeu , das zweite von Jaco«
bus Ernst V 'ffcr und ieztcres von Ja « I . Maas geführet , am szstcn Mart, zu Leer auf
der Schule össenklich verkaufen zu lassen ; deßfällige Conditchnes sind bei dem- AusWensr
Schelten kinzujHem > .

rs-
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r6 Auf erhaltene Gerichts. Conimißion sollen des Tjart Folptmers auf Coldinne
beschriebene Gütöer , als Hausgeräkh , i Wanduhr , i P ^erd , i Wagen, i Ende
und > Pflug auch 2 Kühe zu Defrie-iguag der wollöbl. Norder Renkhey am Donnerstag
den Ate« Mart, des Vormittags mn n Uhr öffentlich verkauft werden-

17 Edo Onnen zu Wittmund will am arsicn Mart, einen Garten , und eia
HauS mit Gauen auf der Kinkeudnrg , 2 Kämpe bcym Hohevbier , k Heyde KaiLp,r Kamp bey dem Gasthause mit einem Garten 2 Diemat Freylaud bcy Nendorp öffent¬
lich verkaufen lassen.

r » Es soll eine ansehnliche Sammlung von Oel und WaffergenMde » , so nachder Natur und nach de» besten Englischen , Französischen und Italienischen Meistern gc-
gearbeitet sind , am Mittwochen als den izkea Mart. freywMg aüf Äusmiener- Ord¬
nung in de« Weiuhändlers Hammerschmidtssen . Hause verkaufet werden , welches hre«
Mit dev Publicum bekannt gemacht wird . Signatum Jever den 27sie« Fcbr. 1786.

( l- . 8 . ) Bürgermeister und Rath Hieselbst.
iy Der Schiffer Abraham Janssen ist freywillig resolviret , das zu Emden an

der Eemsstrasse ans der Nordöstlichen Ecke der Rosenstraffe in Comp 2 . No . 8b stehen¬
de Haus durch dasigesVergantnugSdepartement am 14 , 21 und 28 Mart. 1726 . öf¬
fentlich zum Verkauf auspräsenkiren zu lassen.

Oc>or ber Lmstcr Vcr ^ anring; - Dsparrcmenr Lall 6ar ckoor ste»'l'immerbaa ; l.o <icviA Ooublcr in cie van r^ ncn lZrocr ckcn 8rrur-
rnann biinclrH Oonklcr op sscn 24 ^cbr . 1786 . voor 754O 6. ko ! I . an ^ e-
^vAle , ävor 8cki^per Lercnä Oarlelr ; laaff Aevoeräe Xoffsckip . cie Tckor-

. Kknffern ßenaamr , kel vvcllc pl . min . 8 haaren oucl cn zoo k< o ^ x;e l. asteu
Kpooc ili , veeAens vier luffrstanc gcnocA kelbelcis Lor^ covc van nicuvL op
«l§n 14 büeerr 1786 cen Vcrkop >̂ul) l)- kL uirAcpreienreerc voc ^cn.

2Q Auf erteilte Gerichtliche Tommißiou, sollen des Jan Janssen Felkes in
kämpen von Gerichts wegen conscrtbirte Güter , zur Befriedigung des Burggrafen Hin-
rich Peter« zu Pewsum , am Donnerstag den yten Markst des Vormittags um in Uhr
imkampe» bep seinem Hause , öffentlich verkaufet werden.

Li Am 2r . und 22 . Mark, wil der Schuzjude Lazarus Josephs in Norde«
asttthasL kostbare yersezte Pfänder , Gold und Silber, öffentlichausmienen lassen.

22 De« wl . Eilt Ments Erben zu Mayenburg Esener Amts belesener und
Adlich auf 7 k02 Gl . 5 sch . in Gold gegen 5 pro Cent gewürdigter Pia ; , groß 65 Die«nkt Marschland , worauf eine Wasser - Mühle befindlich , nebst Kirchenstcllenund De-« äbniffea , in der Stedesdorffer Kirche , und auf demselbigrn Kirchhofe , soll am bevor-
Mtstheu «7 März des Nachmittags um - Uhr , auf hem Stadthauft in Esens zum gte»'
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und letzten mal öffentlich durch den Ausmiener Encken lieitt'ret , »nd dem Meistbietendst
stehend feste zugeschlagen werden. Die Conditiones , nebst Dorumcntum Taxationitz,
sind dem Subhasiaklonspatente beigebogen, und auf dem hiesigen Amt und Stadt , wie
auch bcy dein Wittnmnder Amtgericht affigirct , allwo dieselben sowohl ; als bey dMAusmiener mit mehrere Muffe einzusehen , und bey letzterem für die Gebühr in Abschrisf
tu haben sind. In denen beyden ersten Terminen ist nichts geboten worden.

Des Jacob Herman Vechtman in Esens an der Steiuenstrasse belesenes und
eidlich auf 545 Gl . in Gold gewürdigtes Haus, soll am bevorstehenden 20 Mart , de»
Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadtbause in Esens zum 2ten mal öffentlich durch de».
Ausmiener Eueken licikiret werden. Oie Conditiones samt der Taxe , sind demEub.
stakisnspatente angehäuget , an dem Amt und Stadtgerichte hiesclbst asfigiret , uaL
daselbst sowohl als bey dem Ausmiener gratis eiujufihen , auch bey letzteremfür die Gs-
bür in Abschrift zu bekommen. Im erstes Termins ist nichts geboten.

sz Am Mittwochen de» 8ten dieses des Vormittags um ro Uhr , will Hinkst.
Heyen Wittwe zu Eilsum etliche Schaafe , rin Dudeley , Schräucke , Bettgewand,nrn Kupfer , Meßing , Zinn , Schustergeräthe öffentlich daselbst verkaufen lassen.

Verheurungen.
r Nachdem des weil- Tebbe Dircks zu Kiphausen belesener Plaz groß 52 Die-

maten Marschlaudes nebst ansehnlicher Behausung und Garten cum aunexis am 19 Ja «,
jüngst , nicht füglich verhenret werden können , so soll nunmehro obgedachter Plaz auf be«
vorstehenden May 1786 oder dem Befinden nach aufMay i ? 87 anzutreten auf 6 Iahedem Meistbietenden vcrhcuret werden, die desfällige Liebhaber können sich am Donnerstag
den 9. Mart, zu Dornum in des Ausmiener Behrends Behausung einfinden und heuren/

Des wepl. Johann Esders z» SchwittersumResierhaver Kirchspiel belegeue-albe Warfstädte cum anuexis sodann 10 Dremat Landes , wird am Donnerstage den 16Mart, zu Dornum in des Msmicners Berends Behausung öffentlich meistbietend vereheuret-

2 Die Nhauder Vchn Compagnie ist gewillet, einige Stellen auf der Ost- «nö
Westieite ihresDehss in Erbpacht auszmhun . Liebhaber dazu können sich am 17 Mark,des Morgens gegen 11 Uhr, in des Wirtje Willems Hause auf solchem Behu einfinden,konbitioneS vernehme» uad covtrahiren , auch allenfalls solche Condiliones vorherbcpdem
Justitz'Cvmmissario Müller zu Detern eiaschen.

z Es soll nunmehro auf ertheilte gerichillche Commission desBerend Tiabe«
gedoppeltes Ziegelwerk, als das Stein- und Pfarmenwerk auf Cvldeborgßrr Siel belegen,
jo ^au « deffen Heerd Landes daselbst , zum Besten desselben Lreditoren , auf eia Jahr amMart , anstehend zu Jemgum in des Vögten Heiaeke Hause öffentlich verhenret wep>dc» ; Lusthsdevde können sich demnach am besagten Lage, Nachmittags gegen 1 Uhr, an
Hrt und Stelle einfinden und ihren Vorteil suchen. 4 '
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4 Da das i» der Ditzumer Vogtey belegene König ! - Erbpachksstück, JanOtten
Land genannt, auf z Jahre verpachtet werden soll ; so kLnnen Pachtlüstige sich des 2 rsten
Marrü nächßkünftig, des Vormittags um io Uhr, in des Wirtje G. Mustert Hause am
alten Deiche einfinden. Signatum Leer , den izremAbr. 1786.

König ! . Rentei . -
v

5 Auf erhsltesenen Consens wogen die Vormünder überHes weil. Deichrich-
ters Tiark Janffen miaorennen Kinder ihren Heerd m der Wester Märfchbelegen, groß
74 Diematden , weicher vsn Daniel Nansen bis May 1788 öffentlich eingcheuert,.
am sssten Mark , andermeit im hiefigeu Weirchause auf 6 oder - Lahre öffentlich durch
den Ausmiener Thode » von Velsen verheuern lassen.

6 Am Donnerstag , den § ten dieses , Men des weil. Ediard und Altie Knott - .
nerus Erden 40 Grasen Grünlandes öffentlich zu Pilsum verheuret werden.

"
Gelder, so ausgeboten werden.

r Es find May 1786 , 3oo Gl . Tourant Kirchengelder zksslich zu belegen;
wer selbige verlanget und sichere Hypothek stellen kann , melde sich bey den Kirchenvorste-
Hern zu Grootegaste.

2 Es sind auf bevorstehendenMay 4 bis Saoo Rthlr. in Gold gegen hinläng-
liche Sicherheit und landübliche Zinsen zu belegen . Der Canzlei - Inspektor und NotürinG
Buelage in Aurich , gibt hievon nähere Nachricht . ?

3 Melff Harms zu Collmönken hak 400 El. in Gold von den Grotegastmer
Armengeldern zinsiich auszuthun.

CitatlontS Lreditorum.
' . 7 Beim KöniglichenAmtgerichte zu Stickhausen sind auf Anhalten des Weyrrt

Janffen Cordes zu Scharrel Edictales wider alle , so auf des Hinrich Jansen , Draüers,
ay ihn verkauften Heerd Landes zu Hesel cum annexis , ex catzite crediti, ret-rackus, hä-
redikalis , servikutis, aut alio quscunque Spruch und Förd'erurch zu habüi vermeinen,
cnm rermino ad annotandum von 12 Wochen, et reproductioms Kf drn 2^ AMK> pörM .-
juris erkannt . ^ E '

- - - . . . ^ ^ 7 ^

2 Bei dem Amtgerichte zu Emden sind auf Ansuchen des Hrn . H/GröMeE ?
zu Weßner edictales wider alle und jede , auf die durch denselben öffentlich angekaufte Hs
Jürgen Dohlkejche Oehimühle cum annkxis zu Jemgum re» ! Spruch und Fsrdkrung ha-

' ^ 's!
bsnve Prätendenkcs cum kerimno zur Angabe von 3 Monate » etreproductisnis auf 'E I
9trn' Mart. 1786 erkant . Unter der Verwarnung , daß die Ausblkibenden' mlt ihren - !
Änsp' üchen nachher nicht weiter gehöret , sondern ihnewm Ansehung gedachtewKäufcrs'
und dös ImmvbM ein iminerwährendes Stillschweigen auferleget werden solle. l

- c - . . z - « i
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z Bo» w 'yl. Carsten Hinrichs zu Hohenkirchen, ergehe ! Concurs . Creditrrum
und ist Lerm. präclus. zur Angabe bis tcn LSsten März d . I . festgcsetzet worden.

Jever in - Landgerichte den 7ten Febr. 1736.

4 Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind am 2 isten Dec . c. ad instantiam des
hiesigen Amtgsrichtsschreibers I . R , Meppen edictsles wider alle und jede welche auf das
dcinftlben von dem Herrn Senatore P . Suur privatim verkaufte , an der Burgstmffe ia
Comp . 4 . No . 26 . stehende Hau « cum smiexi« ans irgend einigem Grunde einen Neal-
Anspruch , Servitut, Rähcrkauftrecht, ober Forderung zu haben vermeine» , cüm Ter«
mmo von dm Moaarenmnd zur prsclufivischen Repr»ducrion auf den ? ttn April 1786.
bei Strafe eines immerwährenden GtiSschweigens und der Präclusion erkannt.

5 Bey dem Königliche» Amtgerichte zu Skickhausen find auf Ansuchen de-
Johann Christian Jansen «W - effen Ehefrau Foelke Peters zu Barge, Edictaies wider
alle , so auf die von Hem SHhIrichkcr Peter Rannen und deScn Ehefrau Antje TönieS
herrührende , durch Erbrecht und einen Vergleich auf sie trsnsserirte beyde Plazenz«
Dsrge rum annexis, NealanßMÜche machen zu köanen vermeinen, cum terminp ad anrw-
landum von r 2 Wochen et liguidationis auf den 22 May poeaa suris erkannt.

6 Nachdem über das Vermöge» des Dirk Wirtjes zu Wenigermoer, wel¬
ches aus einigen durch de« Ausmiener Schelten bereits verkauften Mobilien und Moven-
tun bestehet , beim Amtgerichte zu Leer dato der Conrms per Decretum erkannt worden;

So wird solches hiemit öffentlich bekannt gemacht, und allen und sedei ! , weiche
von dem Gemeinschuldner Geld , Sachen , Effecten oder Briefschaften unter sich haben,
oder demselben schuldig find , hiedurch angedcuret , bei Verlust ihres daran habenden
Rechts und bei Strafe des nochmaligen Ersatzes nichts an denselben verabfolgen zu lasse»
oder zu bezahlen, sondern mit Vorbehalt ihrer Rechte an das gerichtliche Depositum ab-
zuliefer« . Signatum Leer im Künigl . Anttgericht, den 20 Aebr. 1786.

7 Bei dem Amtgerichte zu Emden sind auf Ansuchen des Heere Harms zu
Freepsum edictai-sZ wider alle und jede , aui das durch ihn bey öffentlicher Sübhastatio»
erstandene , vsa Harm Dohlen Wtttwe und Erben herrührende Haus cnm anneris zu
Freepsum Spruch habende Creditores , cum Termins reproductivnis peremtorio auf den
Zten April anstehend sub poena präclusi erkannt.

8 Nachdem der Brauer und Gasiwirth Klaas Heeren Brock bey dem hiesi¬
gen Stadtgerichte auf das Beneficium eessionis bonorum augetragen und darauf über
deffe » Vermögen der Concurs eröfnet worden , so .werden säincliche Creditores des besag¬
ten Älaa » H. Brocr hieBit citirek, innerhalb3 Monate» , mithin längstens denzo . May
a . c . M dem pcaßgirteu Termin» reproduct . et anuotak . praeinflvo des Morgens um s
Uhr ihre FsSerunM entweder persönlich, oder durch einen zulässigen Mandatsrinur beym
Stadtgerichte anzugeben, deren Richtigkeit »achzuwerfts, und sich sodann auch über das
angebrachte Cessionsgesuch zu erklären , unter der Verwarnung , daß die aMbleiben.de

( No . 10 Aa ) Ere-



Sredikstts in Hinsicht dieses für einwilligend erklärt, übrigens aber von der « bittenMasse
abgevlchn , und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillschweigen
airferlegtt werden solle

Sodann müssen diejenigen , welche Pfänder , Briefschaften oder andere Sa¬
che» von dem KlaaS Heeren Brauer in Händen haben, solches Key Strafe des Verlustes
ihre- Rechts hieftlbß ««zeigen und mit Vorbehalt ihres Pfandrecht « ad Depositum ab«
liefern , auch die demselben schuldige Gelder bey Strafe nochmaliger Zahlung daselbst gleich»
falls auszahlen . Nsrdä in Curia den r 6 . Januar 1786.

9 Bey dem Köstlichen Amtgerichte ;u Esens find , ad instantiam des Schnei»
dermeistersIohinn Tösjes Lönje « zu Utarv , wider alle und jede an die von denen Warfs-
lemen Johann Harmsund Lrientje Ionssen daselbst privatim ancrksufte , zu Utarp bele»
gene , vormals Frerrch Hicken Warsstätt cum aunexis real Assprüche und Forderung ha¬
bende Gläubiger , edictales cum termino zur Angabe von 6 Wochen et präclufivo auf de»
Losten Mär; unter der Verwarnung erkannt , daß der Äusbleibende nachher nicht weiter
gehöret , sondern ihm sowol gegen den Ankäufer vorgedachter Warfstäte, als die zur He»
hung der Kaufgelder gelangende Gläubiger , rin ewiges Stillschweigen auferleget wer»
den solle«.

io Bey dem Amtgerichte zu Berum find wider alle und jede , welche ans die,
von dem Hausmann Remmcr Heyen in der Schleen publice erkaufte , daselbst belegene,
von Pastor Lubiuus Erben herrührendc 8 und noch 8 Oiemten Stücklanden des Jan Ja»
robs in Westerende , sodarm auf den , von dem Krüger Härmen Wiiken im Westerende
ßl . nom. gleichfalls publice erkauften daselbst belegenen 4^ Diemat grossen Kamp desPe»
ker Janssen Jacobs einen real. Ansp- uch und Forderung oder Servitut haben , Edictales
cum termino zur Angabe und Justisicatiou auf den z r sten Matt . a . c. pöna juris solita
erkannt.

11 Wir Friedrich von Gottes Gnaden König von Preußen rc. Thun kund uub
fügen hiemit zu wissen , daß ; nachdem Ihr der Eolonist Hcrrmann Kayser , und Ihr
deßen Ehefrau Anna Margareta , aus Mohedorff, Auricher » Amts , wegen wissentli¬
cher Beherbergung des von dem Regiment des Generalmajors von Stwoliasky und Bie¬
lefeld besertirtea Mousquetier , Triewer und hiernächst auch dsbey weiter begangene«
Falfi in Untersuchung geraten aber euch aus dieser Provinz entfernet habet , nach Maas»
gäbe Unserer Criminal - Ordnung Cap. § 5 . et 6 . wider euch die gewöhnliche Edicta-
ks erkannt worden . Wir citirea uns laden demnach euch Herman Kayser und euch des¬
sen Ehefrau , Anna Margareta , daß Ihr längstens d . 22 May «ächstkünftig vor Ua«
tzrer hiesigen Regierungerfcheinet, Eurer Eutfernuug und Flucht wegen Rede und Aut»
wort zu gebe» , widrigenfalls zu gewärtigen , daß in der Sache weiter , was Sich dm
Rechten nach gebühret, ergehe» werde.

Wsrnach Ihr euch zu achte» habet.
Gegeben Aurich in Unserer Osisr . Regierung unter Unseryt anfgedrnkten ' Regit«

Mgs Jnfiegef heu zoste» Januar « 786.
5!t



12 Bei dem Stadtacrichte zu Norden ist aus Ansuchen des dortigen Ziinlrwr-
Misters Gerke Behrmds 4-ostma C-tsrio edictalis contra quoscunque Zredikores Präten«
denke« ac Rewahemes des sub dato 20 April 1781 von ihm privatim angekauften im
Oilertluft ; ken 'iott sub No 82 . daselbst am neuen Wege belegenen Haufts und Garten-
gründe «

' cum termino reyroduttionis et annotationis präclusivo auf den 28 . Marza . c.
unter der gewöhnlichen Verwarnung erkannt.

Bey demselben Stadtgerichte ist auf Ansuchen des Jacob Hinrichs Citatio
Edictalis contra quoseunque Creditore « et Prätevdeutes des den 24 . Norembr . 1785.
öffentlich vom ihm angekaufteu in der Stadt Norden im Westerklust iten Rott No . z 14
an der Uffenstraffe belegeuen Hauses und Gartens cum termino reprodmlionis et annota-
tionis präclustvs auf den 28 . Mark. a > c . unter der gewöhnlichen Verwarnung erkannt.

1 z Bevm König!. Pewsumschen Amtserichte ist , auf Ansuchen des Krämers
Hinrich Janssen zu Loquard , Eitatio edictalis zur Angabe und Justification wider alle
und jede , welche auf das durch denselben von dem SchmiedemcisterPoppe Elten Ohling
privatim angekaufte , daselbst belegene , Haus und Garten cum anneM , ex capite cre-
Lift, hypothecl , hareditafts , retractus , vel er a! io quocumqne iure resli , gegründete
Ansorüche zu haben vermcinen , cum termino vvny Wochen et präclusivo auf den 30 . Marlii
nächstkünftig , bei Strafe eines immerwährendenStillschweigens , erkannt.

74 Nachdem der Baifier Janssen curstorio Ge - d Wyben Kinder zu Neermoer
uom. beim Amtgerichke zu Leer angezuget hat , daß das Vermögen seiner Curanden zur
Befriedigung der kreditoren nicht hinreichend sey , und dann bei solcher Julufficienz der
Masse Cvncursm Eredit wum per Decrctum erkannt worden.

Als werden hlemir sämtliche Gläubiger , welche an diesem Boede! es sey auf
welche Art es wolle , Spruch und Forderung zu haben vermeinen hiemit vorgeladen , sich
damit innerhalb 9 Wochen , und längstens in tcrmmo präclusivo den 25 März rur . Mor¬
gens 9 Uhr bei hiesigem König !. Amtgerichte zu melden , unter der Warnung:

daß diejenigen , welche ru solchem termino nicht erscheinen , oder ihre Forderungen
nicht durch mit hinlänglicher Instruction versehene Mandakarieu angeln n , mit ih«
^ n Forderungen an die Masse präcludiret , m d ihnen deehalb gegen die übrigen
Creditores ein ewiges Slik' schwugel '. auferlegct werden solle.

Bey dein Amtgerichte i« Norden sind ad tt 'stantiam desTrerkWarnerst-FicLales wider alle und jede , welche auf dar ihm von den Eheleuten Simon Iav .ffn
Schipper und Triemje Janssen verkaufte Haus mit 2 Liemakh Landes in Eckel , Spruchund Foderung oder Näherkaufsrechlzu haben rn meinen , cum termino von 9 Wochen es
reproduktionis auf den 22 April a , c. sud pöna perpemi ßlentii erkannt.

Olderiumschsn Gericht swd au ' Ansuchen des Quartiermcisters und4. lertzigers Petrus Janffm Dum in C»«o?u «bßchtlich des durch denselben öffentlich er-slakbenen zu Tergast b legenen von dem Hrn. Amtmann David Leonard DIuhm herrüh«reuves Hrrrd Lsrides , groß pl . m . 40 ^ L »»K«Leu , und 40 Rüchen Garsttgnd , Editta-
le«
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les wider alle und jede , auf obigem Grundstücke Anforderuug , oder dinglich Recht ha¬bende tzredttores «t Prätendentes , cum kermino von 3 Monaten et Reprsductionis prä-
clusivs auf den 6ten April 1786 , erkant.

Mit der Verwarne- ng , daß die Ausbleibenden , mit ihren etwaigen Realan-
spröchenauf das Grundstück präciudiret und ihnen deshalb ein ewigesSkillfchweigen aufer-
leget werden solle.

17 Bey dem Up - und Wolthusenfchen Gerichte ist ad instantiam der Erben de¬rer weil. Eheleute Geerd Erstes und Ciaaske Janffen , Rolf Harms et Sons, zu Emden
zur Berichtigung des tikuii possessionis,Eitat is ediccails wider alle nnd jede,welche auf gewisseunter Uphusen belegene , durch besagte Eheieute Geerd Eeikes und Slaaske Jaussen von
der Wtttwe Lauterbach zu Oldersum Ao . 1759 angekaufle 20 Grasen Landes einen Re¬
alanspruch zu machen haben cum tmmno von z Monaten , und zur präklusivischen reprs-duclior , auf den 28 April dieses Jares pöna suris soiika erkannt . Signatum am Up-und Wolthusenschen Gericht den 27 Januar 1786.

18 Wann der Hausmann im Wiarder Kirchspiel , Idde Folckers vor kurzem
verstorben , in seinem im Jahr 17Ü3 errichteten letzte» Willen , seine nächste Erben vä¬
terlicher Sene , zu Erden seines LandMhs , bei« HoheiMecher Siele , eingesetzetz zur
Auefündigmachung diests nächsten Erbe« aber , auf Ansuchen des sich gemeldeten Hillert
Eorneilies , aus Sandei , ein öffentliches Proclama zu Recht erkannt worden:

So werden diesem gemäst alle und jede , welche ans dem angeführttn Testa-
mente ans das vbenbrmelte von Idde Folckers nachgelassene Landgukh , Anspruch zu ha¬
ben vermemeu , hiedurch öffentlich vsrgeladkn , binnen 12 Wochen , von Zeit der ersten
Pudlicarivn dieses , als vom Lssten dieses M -uats aagerechser , sich be, Hochfürstl . Land«
gerichte , gebührend zu meidkli , ihre Disugris und den Grad der Proximität anznge-
ben , und zu bescheinigen , und darauf weiteres rechtliches Erkennrais zu gcwättigeu,' mit
der ausdrücklichen Verwarnung , daß diejenige welche sich m der vorgeschriebenen Anst
nicht gehörig meiden werden , mit ihrem etwaigen Ervuchpruche prä« l.Mret , und mehr
erwähntes Landguth den sich kßttinmtrn nächsten Erben zuerkankt weiden solle ; Wor-
uach w. Signatum Jever den 24steu Jan . 1786.

( l- . 8 . ) Aus Hochfürstl . Landgerichte Hieselbst.

19 Bei dem Amtgerichte zu Aurich find ad imploratisnem des Herr» Kriegs
Lsmmiffarü Dctmers , wegen des öffentlich gekauften am hiesigen grossen Fisch - Teich
belcgenen doppelten Gartens des weii. Herrn Lonjistoriar-Rakhs Smid , wider alle usd
jede , welche daraus einen gegnmdettn Anspruch und Forderung , wie auch eine Servilut
zu haben vermeinen , Edictales cum Termins zur Angabe und Justjsicatwn auf den bleu
April a. e. bey Vermeidung der rechtlichen Folgen erkannt.

so Bey dem Amtgerichte zu Aurich sind aus Ansuchen des kassier, Dircks auf
dem grossen Vchn , «egen des öffentlich gekaufte» Haus-s und Landes des wey! . Wecke
Harms daselbst , wider alle und jede , welche darauf einen gegründeten Anspruch und For¬
derung , wie auch eine Ser vitut zu haben vermeinen, Edictales cum Termino zur Angabe'
»ud IuMation aus den 6. April a. c . bey Leriiwidung der rechtlichen Folgen erkannt.
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21 Bei dem Amtgerichte zu Aurich sind auf Ansuchen der Käufer der jüngst
öffentlich verkauften Grundstücke des hiesigen Bäckers Johann Gerhard Wolters , als

1 . Pelde - Müller Schüttler wegen eines Gatten,
2 . Schuste »Amt«-Me '.ster Ziesten wegen eines Kamps,
z . Drcchter D ' jmen wegen eines dito,
n . Johann Hmrich Hemcken wegen eines dito,
5 . Oncke Luden wegen eines Diemat Meedlandes,

wider alle und jede , welche darauf einen gegründeten Anspruch und Forderung, wie auch
eine Servitut zu haben vermeinen, Edictales eum Termins zur Angabe und Justificalion
auf den 6 . April a . c . bey Vermeidung der rechtlichen Folgen erkannt.

22 Bei dem Amtgerichte zu Aurich sind , ans Ansuchen des Johann Dreysr zu
Bangstede, nachdem derselbe den Heerd cum annexis seines weyl. Vaters Lieutenant Jo¬
hann Dreyer daselbst, in der Erdtheilung mit seinen Mit - Erben zum Eigenthum ange»
nommen, wider alle und jede, welche darauf eineu gegründeten Anspruch und Forderung
wie auch Näherkauftrecht oder Servitut zu haben vermeinen , Edictales eum Termin»
zur Angabe und Justification auf den 4 . May a . c . bey Vermeidung der rechtlichen Fol¬
gen erkannt.

2z Bey dem Amtgerichte zu Aurich ist wegen der insolvent befuudenen Nach¬
lassenschaft des weyl. Seeven Lübbers in der Riepe , welche in pl . m. 602 Rkhlr. wegen
verkaufter Mobilien und noch zu verkaufenden Immobilie » besteht, der Eoucurs cum
Termins zur Angabe und Justification auf den 6 . April a. c. eröfnet , und offener Ar¬
rest erkannt, sodann der Justitz - Commiffarius Tiaden zum Interims Euratore angeordnet,
unter der Warnung : daß die auffenbieibende Gläubiger mit ihren Forderungen an die
Masse werden präcludirt, uud ihnen daran ein ewiges Stillschweigen werde auferleget
werden . Uebrigens müssen alle etwaige Pfand - Einhabere im gedachten Termins bey
Verlost ihres Pfand - Rechts , so wie diejenige , welche an den Defunctum Debitorem
schuldig gcblkkben, davon gehörige Anzeige thua , und es darf keiner der Debitoren ohne
Dorbewust dieses Gerichts an Niemande » bey Vermeidung doppelter Bezahlung die-
Schuld abkragen.

24 Beim Amtgerichte zu Leer sind ad instantiam des Apothekers Schmid und
Kaufmanns Johann Eilardi zu Leer , als Ankaufere resp . gewisser z Grasen Landes i»
der Westerhamrich bei Leer und eines Aschackers auf der Leerer Gaste , Edictales wider
alle und jede, weiche auf diese von Jannes und Helmer Bohlsen öffentlich auerkaufte
Läadrreyen einige Ansprüche, Forderungen , oder Drenstbarkcitsrecht zu haben vermeinen,
cum Termin» reprodnctioms auf den iZten May cur . Morgens um y Uhr uuter der
Warnung:

daß die Auffenbieibende mit ehren etwaigen RealansprSchen auf die Grundstücke
werden prkcludirek, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferleget wer¬
den wird , erkannt.

25 Beim Königlichen Amtgerichte zu Leer find ad instantiam
1 . Des Kaufmann« Christsxhrr Medendorp , wegen eines Ackers , groß eine

halbe Tonne Rocken Einsaat , ans der Leerer Gaste,



' s . des Hcrmannus Cantzeu , wegen eines Hauses in der Osterstraffe km I2tt !r
Rokt No . 6 z.

3 . des Georg van Coeverden wegen eines Hauses auf der Gaste , im uteu
Rott Ns . zz . nebst Garten und Acker,

4. des Hinrich Gerdes Dergfeldrs Wittme, wegen einer Frauen - Sitzsiells in
der lutherischen Kirche zu Leer No. üS.

5 . des Wilke Klopp, wegen einer Manns-Sitzstclle in dasigcr Kirche Ns . r z.
welche Immobilien sie von dein Kaufmann Elias Gross hieselbsi üffeutlich erstanden ha¬
ben, Edittales wider alle und jede , welche darauf Spruch und Forderung, oder Servi¬
tut zu haben vermeinen , cum kermmo reproductwms vo 9 Wachen , et präelusivo auf
de » roten May, Morgens um9 Uhr, unter der Warnung erkannt:

daß die Ausbleibeude von den Grundstücken ab- und in Hinsicht der Käufer; md
L der Kaufgelder zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

26 Bey dem Anrtgerichtt zu Norden sind ad instantiam des Hausmanns Eppe
Ahrens , Cdictaler widtr alle und jede , weiche aus dirjearge z Diemarden oder Hälfte
eines «nverlheilten Stücks von 6 Diemakhen Hoocker Landes , so derselbe von weyl.
Tjarck Hayen Cramers Erben Maudatario Kaufmann Jacob U . Meppen denLostenDec.1784 publice anerkaufet hak, er quocunque cspite Spruch und Foderung zu haben ve»« einen, cum ttrmino von 9 Wochen et reproductioms auf den izren May poena per-
petui filenti« erkannt.

27 Bey dem Amtgerichte '
zu Aurich sind auf Ansuchen des Johann HarmsFrerich« zu Westersander , wegen der von dem Harm D ' rcks privatim gekauften Warf¬stäte zu Holtdorfs, wider alle und jede , welche darauf einen gegrüvdctm Anspruch und

Forderung, wie auch Näherkaufsrecht oder Servitut zu haben vermeinen, EbiccalcscumTermins zur Angabe und Justifieatitm auf den 27 . April a . c . bey Vermeidung der recht-Wen Folgen erkannt.

28 Auf Ansuchen des Loet Ahlnchs zu Schatteburg sind Edictales wider alle,A auf den von seinem Vater Alrich Uken herrührenden , von feinen Geschwistern l m
Wergekrageuenhalben Platz daselbst cum anueris , aus diesem oder jenem Grunde , emen
.Realanspruch machen zu können vermeinen , cumttrmino ad annotandum von 12 Ws-
chea et reproductionis auf den 26 May insteßend sub poena juns erkannt . Stickha »-ft« am Amtgerichte , den 22 Febr. 1786.

29 Von weyl. Remmer Oelcken jun . und Wittwen ergehet concursus crcdito-rum, und iS termiuus prLclusiyus zur Angabe bis auf den 9ten April srstgeschek, Signa-SD Jever , den 27sten Febr. 1786.
( l" Bürgermeister und Rach hieftlbst.

N 0 t i f i c sie r i 0 n e s.
r An das Publikum.

Man hat seit einiger Zeit ver-chiedene Schriften, das schreckl -ch - staster d«SelbMfleckung betreffend , ans Licht trete» sehen , und Ph -Iojophea, Pädagogen uns
AM-



Aerzke haben hier einen interessanten Gegenstand für ihr Nachdenken und ihre Erfahrun¬
gen gefunden . Unstreitig sind in diesem Felde der Beobachtungen, Untersuchungen und
Erfahrungen noch so viel übrig, daß sachverständige Schriftsteller sich nicht scheuen dürfen,
Hand ans Werk zu legen.

Diese Betrachtung Hst mich veranlaßt , ein Werk über diese Materie autzuar«
Seiten , und es den Herren Franzen und Grosse in Stendal in Verlag zu geben , unter
dem Titel : " Unterricht für Eitern, Erzieher und K-nLeraufseher, wie das unglaublich ge¬
meine Laster der zerstörenden Selbstbesteckung am sichersten zu entdecken , zu verhüten und
zu heilen sey, u . s. w.

Ob meine Stimme hierin Gewicht haben kann , darüber mögen meine Aufsatze
ln manchen Journalen , z . B . in Baldingers Magazin , Hannöver. Magazin u . s. w.
und vorzüglich mein medicinischeS Handbuch , entscheiden, welches die gelehrte Welt mit
mrbezweifeitem Beifall ausgenommen hat . Es wird bereits der Anfang mit dem Abdruck
dieser Schrift gemacht . Ratzeburg , den 8tenJan » i ?86.

v . Vogel , Hsfmedikus.

Wir Unternehmer diese« Buchs lodern Euch auf , edle Männer Deutschlands,
die Ihr so gerne das Wohl Eurer Rebenmenschen befördern helft , dieses Buch in dem
Zirkel Eurer Freunde recht sehr bekannt zu machen , und darauf zwölf gute Groschen
Preußischen Lomant anzunehwen , und uns solche bis E -' de März d I . nebst deutlicher
Anzeige der Namen , so dem Buche vorgedruckt werden sollen, einzusenden

Wir hoffen darüber keinen Vorwurf , daß wir uns durch Vvravsbezahlung usi«
ftr Eigentum gegen den Nachdruck etwas sichern wollen.

Alle Freunde und Gönner in hiesiger Provinz , welche dieses Werk zu haben be«
lieben , werden ergebenst gebeten , Ihre Bestellungen und Namen , weiche , wie bereits
erwevnt, dem Buche vorgedruckt werden sollen, an folgende Herrn zu besorgen, von wel¬
chen auch die Exemplare richtig werden ausgelieferk werden.

In Mrich an den Herrn Buchbinder Traden, in Norden an den Herr« Buch¬
binder BAdeus, in Esens an Herrn Buchbinder Schöttler , in Wikkntund an Herrn Buch¬
binder Schattier , in Emden an Herrn Buchbinder Leopold , in Jever an den Herr«
Caspar Jager, in Bonda an Len Herrn M . Zellen, inWeeneran den Herrn Pieterkr«.
Pannendorg, m Leer aber an mich Unterzeichneten

G . G. Mücken , Buchhändler.

2 Der Syhlrichter Markus Adams zu Loppersum hat einen schönen kvvhlge?
Wachsenrn Mohrenkopf oder DIauschimmel , Beschäler Hengst , im sechsten Jahre alt , von
der besten Farbe uns Ostfrieiischer Tarlle , der auch zum treibe « aller Arten gewvhnk und
geschickt ist , aus der Hand zu verkaufen,' wer dazu Lust hak, kann sich je eher je lieber
dry obgedachtem eiafiaden und coutrahiren.

z Dirck Garrels zu Siegelsum will in 20 Dimiaten gut Grünland pro 1786
Junavieh . auchall«falls einige Entersüllen, zur Weide annehmen . Auch hat er einige
Fud r M edehca g gruwarng ans der Hand zu verkaufen . Die dksfällrse Liebhabere ju
diesen, »derjenem können sich nächstens hxiihmmeiden«



4 Alle diejenigen , welche an den Nachlas des jüngsthin zu Pewsum verstorbe-
Men Jan Eden Jürgens etwas zu fordern haben , werden hiedurch cmgn

'ordM , sich da>
mit innerhalb4 Wochen a dato bey dem Köliigi. Zollpächt ^r Frerich Jürgens auf dem
Kloster Sielmönken zu melden ; so wie auch die, so demselben etwas fchal .äg sind , hie-
mik erinnert werden, binnen gleicher Frist Zahlung zu leisten : widrigenfalls aber gericht¬
liche Verfügung zu gewärtigen. Pewsum, de « § Zebr . 1786 .

s kuppe kuppen ror blecrmor bcelc een exrrn Aoeäs ^ srer-
mculen re ver^ opsn , 6c pl . m . ) 0 Vocr VluAi kecke , ^ 1cn8 6aclinA ker i;
Acirevs b/ kem anceAevcn en ^opcn na Levallcn.

6 In Emdeu wird auf Ostern ein Bedienter verlanget , der die Aufwartung
verstehet und Zeugnisse seines WolverhalkenS beibringea kan , Mr. Wunderlich in der al¬
ten Rentey gibt desfails nähere Nachricht-

7 Pe Rmänn kv R . ssolkera in äo klein Ollerllrate, in äs
nibEe gekroonäe e^rte Winkel , 2M allerlianäe ^oorten van Zarten,
en Rönnen , ^exartsn en 2e ^ aäen , Vo^eRaäen , ok aläsrkanäs
Sorten vauRrernei-vloeren- vor een clvzäen prM ts koop , nnk ver¬
langt äElve la 2 lünimsrküeFte in Arbeit , äe RE lieft kan äi-
rekle of orn Oilern b^ bovenZenoemäe in Arbeit treäen»

- 8 6 ^ Rrerik lvonken te Rmäen 2Z^n belle ^ oort Ooll^eels
R^nkoeken te bekoomen voor 40 ü . liolk per Ouilenä of 4 ll . bet

. loo , als meeäe beKe Ooüerie Rotaake öz Oanake belle l^ pilaaveu
«Es voor een Zivils ? r^s.

Ankündigung und Probe
einer

allgemein verständlichen und praktischen Anweisung zur
Orthographie , oderRechtschreibung , für Frauen¬

zimmer , Unstudirte und Kinder.

her Titel dieses Buchs zeigt schon an , was ich eigentlich zu leisten denke;
ich setze indessen noch folgendes hinzu » >



i . Diejenigen , für welche ich schreibe , bedürfen einer etwas voll¬

ständigen : Anweisung zur Orthographie , als ihnen in den mir bekannten,

gmen Lehrbüchern dieser Art ertheilt wird . Ich habe daher allen Fleiß an¬

gewandt , meinen ! Buche eine zweckmäßige Vollständigkeit zu geben;

und hoffe , daß meinen L.csern und Leserinnen nicht leicht ein ursprünglich

deutsches - der fremdes Wort im Schreiben Vorkommen wird , von dessen

Rechtschreibung sie nicht an seinem Orte eine deutliche Regel , oder sonst hin¬

längliche Nachricht finden sollten.

2 . Da ich bey meinen sesern keine Bekanntschaft mit der Gramma¬

tik voraussetzen darf : so enthalte ich mich sorgfältig aller unverständlichen

Kunstwörter ; oder erkläre sie vorher so deutlich , daß sie unmöglich Schwie¬

rigkeiten verursachen können . Überhaupt habe ich nichts niedergeschrieben,

ohne mich zuvor durch mehrere Versuche überzeugt zu haben , daß Kinder bei¬

derlei) Geschlechts mich völlig verstehen können.

. - . g . Selbst Kinder wollen bey dem , was sie ins Gedächtniß fassen

sollen , auch Beschäftigung fürs Nachdenken haben ; und keine Forderung

ist billiger . Ich zeige daher nicht nur , wie gewöhnlich , erst in einigen Bei¬

spielen , wie jede Regel verstanden und angewendet werden muß ; sondern

füge dann auch sogleich mehrere Bespiele zur eignen Uebmig hinzu . Zn

diesen Beispielen zur Ucbung sind alle Wörter , worauf die Regel sich bezieht,

nur größrer Schrift gedruckt . Die meisten darunter sind richtig geschrieben,

einige aber auch fehlerhaft , und die Anzahl der Fehler wird unten ange-
Zeigt . Selbst träge Kinder machen sich ein Vergnügen daraus , diese Feh¬

ler aufzusuchcn , und beym Abschreiber : zu verbessern . Dieses können sie aber

Nicht, , ohne die Regel vorher zu lesen, und — was sie sonst selten thun —

such durchzuhenken . Mehr ist nicht nöthig , um sic zugleich dem Gedächtnisse

Mznprägcu.
Da z. E . die Wörter das und dass von Ungeübten häufig verwech¬

selt werden : so zeige ich den Unterschied derselben in einMr besonder » kleine»

Abschnitte , den ich hier zur Probe verlegen will.

Von den Wörtern das und daß.

§ . 12 . Wenn man anstatt des Worts das zur Noch auch
dieses oder welches sagen kann : jo wird es mrt einem s geschrieben;
sonst aber nur einem ß.

( Nr. rv B s - S.
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Z . r . Anstatt das Buch , dasrch da fest kann man sagen , d Leses
Buch , welkes ick lest r also muß das hier beydemal mit ei¬
nem s geschrieben werden .'

2 . Aber anstatt ich « weiß , daß ev nScH lebt kann man nicht
sagen , ich weiß , dieses er lebt, oder welches er lebt;
also muß es hier daß mit einem ß seyn.

Ämnerk - Wenn man diese Probe macht : so ist- nicht genug , daß die Wörter diese«
oder weiches sich r» dem nächstfolgenden Worre paffen : sondern sie müssen sich auch
in den gaNjen Zusammenhang schicken , Z , E . für das Gewitter kann man mei«
stentheils dieses Gewitter sagen ; aber es giebr auch Fälle , « o es nicht angehk
r» B . daß Gewitter sehn heilsam sind , »st bekannt.

Beyfpiele zur Uebunss.
Da s Gewitter war heftig : - - das war ein Glück , das ich

nicht erwartet Hatte — — es war ein Glück , das ich blieb -
ich hoffe , daß crs thmr wird -- ich hoffe das auch — —
es N gewiß , d a ß auch Kinder gern Nachdenken - ich sehe , daßd 6 S
schwer ist - - d as alles war mir lieb , —— daß alles vergänglich sey,
zeigt die ErfahrnnK - daß war nicht gut . - Fehler

( Zur Vollständigkeit obiger Regel gehört eigentlich noch eine Anmerkung , welch«
ich hier auslassen muß , weil das Wort Artikel , welches ich im Buche vorher erkläre,
nicht allen verständlich styn möchte. )

4 . Wenn man darauf achtet , daß Kinder diese Beyfpiele auch rein
Md zierlich abschreiben : so, wüste ich kein leichteres Mittel , als dieses , ih¬
nen zu gleicher Zeit Uebung tn der Orthographie , im Schönschreiben und
einer nützlichen Beschäftigung - ihres Verstandes zu geben.

s . Für diejenigen , welchen nstt den fehlerhaften Bepfpielen zue
UebunAetwa nicht gedient seyn möchte^ werde ich Eremplare drucken lassen,
worin diese Fehler nicht Vorkommen. Ach wünschte indessen zu erfahren , wie
viel Eremplare jeder Art ohngefähr gedruckt werden müssen , und erbitte mir
deshalb Substriprion . Wegen der vielen Besjpwle zur UebtMA wird dieses
Buch , mir Inbegriff eines nützlichen Anhangs , erlvas über 24 Bogen stark
werden , und im Buchladen l Rrhlr < kosten. - Herrn Subftribenten er¬
halten eS Ar k6 gute . Groschen , den touisd 'or 'zu ; Rthlr . gerechnet. Auf
y Eremplare wird das rote ftey Meben ^ ^

, Schul-



-Schullehrer und andre Muderfreunde , insonderheit auch sämmtlichr
Ml . Postämter und Buchhandlungen , werden,ersucht die weitere Bekannt¬
machung dieser Anzeige gutigff zu dechrdern , und dern Hirschen HerzogstPost-
amte gegen Ostern die Anzahl der verlangten Exemplare zu melden.

Gleich nach dem Abdruck dieses Buchs werde ich auch eine practi-
jche Anrvetsimg zerr Larer - sichen Sprache zum Handbuch für -An¬
fänger chcrausgeben, alst welch ? ich gleichfalls, gegen Versicherung eines ähn¬
lich billigen Preises , den ich aber noch nicht genau bestimmen kann , Sub¬
scription annehme . -

Vldcnburg rin Zerzogthum
den isten Febr . 1786 . E . -̂ ruse

Kubconrector.

Gönner und Freunde , die vorstehendes Buch durch Subskription zu unter
stütze « die Güte haben wollen , belieben sich in hiesiger Provinz bey folgende zumelden»
als in Aurich bei dem Hrn . Buchbinder Liaden, in Emden her Hrn . Buchbinder Leopold
i» Norden bey Hrn . Präeeptor Cornelius Norman« und Herrn Buchbinder Boldeus , iq
Hage bey Hrn . Organrsten Düning , in Esens bey Hrn . Buchbinder Schöttler u . -Dirk-
sea , in WiUmund bey Hrn . Buchbinder Tchöttler , in Jever bey Hrn . Casper Jäger,
>in Donda bei Hrn . M . Zellen , in Wener bei Hrn . P . . C . Pannenhorg. Hier in Lee?
aber beliebe mau sich bei Unterzeichnetem zu melden, wobei auch diese Ankündigung und
Probe gratis zu bekommen ist . Leer den 2vsten Febr. 1786 . Mäcken , Buchhäudler.

is Wer einen bequemen , bedeckten und zu einer Reise »sch Berlin hinlänglich
festen Wagen zu verkaufen hat , wolle sich deshalb bey dem Landschaftliche « Pedell, Herr«
keiner , ehestens meiden.

1 r Der Werth der Enzyklopädie des Hr « . Dsctor Kkünitz ist so allgemein
entschieden daß deshalb nichts weiter gesagt werden darf ; jederman der sie kennet hegt
den gerechten Wunsch : dieses vortrefljche Buch zu besitzen , und an der , durch dasselbe
entstchendenVermehrung der nüzlichsten Aentniff« , Teil zu nehmt«. , . Viele Wisbegistige
können aber den Wunsch nicht erfüllen , weil es ihnen zu schwer fällt , ein Capital von
mehr als anderthalb Hundert Reichschaler an Ein Puch zu Maden. Dis hat -dem Hrn.
von Schütz , König ! . Prenß . Hauptmalm und Gemrinheits Commißarius bewogen,
dieselbe im Auszug , in eben dem Verlage, wo das Hauptwerk verlegt wird, heraus;»«
geben . So viel als möglich, soll kein Artikel in dem Auszug übergangen , und das Ge¬
meinnützigste der ganzen Fncyklopädie darin enthalten seyn. In ewigen wem -en Land-
und Hauswirchsihaftlichen , besonders die Kochkunst betreffende« Artikel» , wo, dem Hin.
v . Schütz durch erfahrne WirMnye » bewährtere Methoden mitgetheilt wordm , wird
derselbe von dem grossen Werk« sichentsinnen; Diese wenige AbMichunge « sind »nit einem
Sternchen bezeichnet . Jährlichgegen die Leipziger Vstermessewird ein Teil von etwa 5 -?
Bogen und Ostern 1786 der erste ^ scheine«, welchrk 6 Bände der Enchrlopadle rnthal-
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te» soll . Hiedurch wird da- Gemeinnützigste der ganzen Eneyklopädie , welche gewis
über 7O Bände betragen dürfte , in etwa zwölf dergleichen Bauern , und auch am Ende
in eben derselben Zeit , für einen geringen jährlichen Aufwand zu haben seyn , und ange«
fchgft werden können.

Die Einrichtung diese« Auszugs ist folgende. E< wird dieselbe in eben dem
Format , mit eben solcher Schrift , und aus ähnlichem Papier , wie das g össe Werk ge¬
denkt. Ein jeder Band der ; bis 6 Teile des grösser » Werks enthalten sog , wird de»
Subscribenten um i rl . 4 ggr. den übrigen Käufern aber um r >! . 20 ggr . geliefert , die
dazu gehörige Kupfer werden alle verkleinert , so das , was im grossen Werk ein Zta»
Blatt macht , hier nur den 4ten bis 6teu Teil einnimmt , und also nur L oder « Kosten
verursachen kann. Diese werben auf jeden Band ale Nachschus , jedes ktav Blatt von
den Subscribenten mit 8 Pfenn . und von den übrigen K : nsekn mit i Ggr . bezahlet.

Diejenigen Freunde , die da « berühmte Werk des Hrn . O . Krünitz im Auszug
sich anschaffen wollen , ersuche ich aehorsamst , Sich des baldigsten bei mir zu rneldeo,
da die Herausgabe des ersten Daudes so nahe bevorsteht.

Dann nehme auch auf des Herrn Snbconreclors C - Kruse in Oldenburg: All«
gemein verständliche und p actische Anweisung zur Orthographie , oder Rechtschreibung
für Frauenzimmer, Unstndirte und Kinder , welche nächstens herauskommen wird, Sub« !
seriptivn an . Mit Jnbegrif eines nüzlichen Anhangs wird dies Buch etwas über 24
Bogen stark werden . Der Subskriptionspreis ist 16 ggr in Gold , der Ladenpreis > rl.
Man kan« bei mir eine weirläuftige Ankündigung und Probe von diesem Buch gratis
bekommen. Aurich den rzsten Febr. 1786.

A. F . Winter , Buchhändler. ^

12 A lle diejenige , welch dem weyl. Herrn Rathsverwanttn von Ehe annoch
mit ' schuldigen Ausmiencrey - Geldern , oder auch Buchschulden und sonst verpflichtet sind, i
müssen sich in den nächsten 4 Wochen mit der Bezahlung einfinden , weil man , nach Ab - i
lauf dieser Frist , zur gerichtlichen Beytreibuug der vielen theilS alten , Reste Überzüge-
henfich gedrungen siehet . Aurich den rzsten Arbr. 1786-

>' iz Es hat jemand bey mir Salomsn Elkan zu Hause bey Isaak Heymann zir !
Norden zwei Werberröcke und eine Jacke versetzet . Wenn solche in drei Wochen nicht ein - i
gelöset werden, so bin ich genötigetfie öffentlich zu verkaufen. Norden den r ; Febr. 1786.

14 Der Glasermeister Ja » Bock in Emden verlanget einen kehrburscheuvon
honetten Eitern r wer dazu Lust hat, beliebe sich baldigst zu meiden. Auch sind bey dem-
silbcn alle Sorten Fensterglas . bey Körben nnd Kisten , wie auch gesch üttene Scheiben,
jmglrichrn Me Sorte » Glaspfannen, mit nnd ohne Glas , für billige Preise zu haben.

i ? Jürgen Willems Leerhoff,uGrimersum hat jetzt ein ganz conipletes Drauk-
rey Geräthschaft , ganz oder bey einzelnen Stücken , aus der Hand zu verkaufen. DaS
Gerätschaft bestehet aus einem guter, Braukessel, zweyen Küpen , Unterback, einerFüS«
ranne , vierzehn 'Bal-rn, x. m. ßebenzigFässern , »emlich halbe nah viertel Tonnen M

Maassr



Masse groß. Diejenigen , welche zu einzelnen Stücken oder zum GanMLust haben, k§««
nen sich je eher je lieber bey demselben einfinden und contrahiren.

16 Da mit dem Auster.Fange, an der hiesigen Osifriesl . Küste , in diesem Früh«
fahr, sobald die Witterung es zuläst , wiederum ein Anfang gemacht werden soll : so wird
denen Schiffern, welche Lust bezeigen , und bequeme Schiffe znm Auster - Fangen haben,
hiemit angezeiget, daß sie sich deshalb bey den König !. Auster -Pächtern, Vogt Steffens et
Consorten zu Norden , oder bey dem Burggrafen Möhlmann zu EsenS melden , und über
das Fange» aecordirrn können.

17 In meinem Verlage ist herausgekommen : Erweiterte NachmittagF -Predigt.
von dem Unglauben über Röm . n , zs . in Norden gehalten am Sonntage Quasimo-
dogeniti 1782 . nebst einer bejgedrukten Betrachtung überJesaras gr , v . >7 - 18 -, von
Johann Joachim Gerhard Wiedeburg , 6 Bogen gr . 8 > Dem seligen Herrn Verfasser
schien diese Materie so wichtig, daß er, nachdem er die Predigt öffentlich gehalten hatte,
dieselbe weiter ausarbetteke , und mehr hmznfügte , was von ihm auf der Eanzel nicht ge-
^ qt werde « konte . Orsweqeu hatte er sie zum öffentlichen Druck bestimk, deren Heraus¬
gabe aber durch seine« für die Welt zu früh erfolgten ! od unterblieben . Diese kleine
ober qrwis vortrefllche und erbauliche Piece , ist roh für i r stbr. und geheftet für 1 r stbr.
tri mir zu haben - Wer 8 Exemplare zugleich nimt, bekömt das 9te gratis . Aimch,
den Her, Merz 1786. A. F . Winter , Buchhändler.

18 Da ich wegen Veränderung des Orts mich nicht langer mit der Bestellung
der Funckscheu ikhronik belassen kann ; so dienet den Herrn Pränumeranten zur Nachricht,
daß der Herr Conrettor Müller Hieselbst dre Besorgung über sich genommen, an den all !»
Gelder und Briefe gesandt werden können. Aurich , den isten Mart. 1786

G . A . Rvdenbäck.
iy Die zur Fortsetzung des Dähnenbaues in der Ems bey der HoltlanderHam -'

kich erforderliche 11 Hundert Drück Fajchinen, nebst Faschinen -Pfählen und Dmdwedrn,
sollen Mittwochs , den i zken des nächstkommenden Monats März , des Vormittags
um ro Uhr, in der Amtgerichlsstube zu Stickhausen entweder im Ganzen oder bey Hun«
Veiten , nebst dem Arbeitslohn, öffentlich auövcrdungen werden ; wer als» Lust hat, - nt-
weder die Lief rung der Materialien , oder die Arbeit anzunehmeu , kann sich zur gesetzten
Zeit einfinden, die Bedingungen anhören und das Weitere abwarten . Aurich , den S7iten
Aevr . 1786 . Blep , W. B . C.

2s Der Justitzrath Hedden ist gesonnen , das am Markte zu Norden siebende
- rosse adeiiche Hau « , so mir dem Wohnhaus« der Frau Drosim von Eloster zuMimeys
hänget, den 27strn März c. öffentlich im Weinhause zu Norden verkaufe» zu lasse».

Brodt - Fleisch -- und Bier - Taxe der Stadt Aurich,
für den Monat Mart- 1786.

EinRockenbrodtvon 8; Pfund . . - 7 St,
ZweyEyerbrödte , Puffen und Frautzbrodk zu 7 Loth -i z

Aweh
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Zwey Schoonroggen ganz von Weitzenmehl a 7 Loth
Zwey dito , theiis von Rocken theiis von Weitzen a 8 Loth
Zwey Sauerbrödte zu y Loth . .
Bindfleisch Sie beste Sorte a Pfund -

die mitlere Sorte * ^
die geringere oder zte Sorte -

Kalbfleisch die beste Sorte das hinter Viertel a Pf.
das vorder Viertel -

die >M . Sorte , das Hinter Viertel «
das vorder Viertel

die geringere oder zke Sorte .im Durchschnitt
Echaf « odrr Lanrfieisch a Pfund » -

Schweinfleisch a Pfund - -
Metwurst a Pf . - -
Speck -» - «
Dito trocken - - - ^
Schweinefett oder Rüffel . .«
Eine Tonne gut Bier - - -

Ein Krug davon . »
Eine Tonne dünn Bier - -

Ein Krug davon «

L
L

4
3
2
4!
3 !
3
2
1;

2

6
8

» io
2 Rthlr . i r

lr
r Rthlr . 26

r

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxen in der Stadt Emden,
für den Monat Mart . 1786.

Ei « grob Rockenbrsdt a 8r Pfund'
12 Lschfein Rsckenbrodt

8 Loth weiß oderWcizenbrobt
Rindfleisch die beste Sorte , da- Pf.

2t « Sorte , dito
ztt Sorre , dito

Schweinefleisch das Pfund
Kalbfleisch, die beste Sorte , « Pf.

die Lte Sorte
das gemeine

Schaaf oder kammfleisch Las est-
dat schlechtere

Bier das beste di« Lonne -— «
das Kruß

die zwoteSorte die Tonne
das Kruß

die dritte Sorte die Tonne
das Kruß

sogenannte K .
'eiabier die Tonne

da- Kruß Ü-- 7

Rthlr. 8stbr<
i

si W.

Zrl.

r
4
3
2
4
4

2
1

2
I

38
2

IS
I
S6

l
27

74
5

,Z
5

Brodt«
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Brodt - Fleisch - und Bier -Taxen der
für den Monat Mart.

i Rocken Brob zu 12 Pfund schwer — 7—
HM dito — - - —
Viertel dito - ——' ——
Z Lokh SchoMggen halb Nock« 7— —
4r LothEierbrod - -
I Pfund Rindfleisch vom teste« — - — -
1 dito mittelmäßiges ——^ —7
I dito von schiechtern , 7— — -
r dito Kalbfleisch vom besten -
idito mittelmäßiges — »- — ^
1 dito schiechtern -—^ —
i dito Lamm fleisch vom beste»
idito mittelmäßiges -— 7—-
idito schlechtes —-7-' -— -
idito Schmrinffeisch - — 7——
iTonve ir Gulden Bier -— —^- 7
1 Krug in der Schencke - —
idito außer der Schencke — —
i Tonne y Gl. Bier — - — - - - — ° -
iKrug in der Schenke —— ——' - —
idito ausser der Schenke - — -
1 Tonne 5 Gl . dito - - - - -
r Krug i» der Schencke - — - - — 7̂ -
, dito außer der Schencke - - —-
iTonne beste bitter dito - -
iKrug in der Schencke - -
iKrug außer derEchencke -— —— — -
i Tosne ordinaires bitter dito - — -
I dito in der Schenk« - —
r dito außer der Schenke - - —

Stadt Norden^
1786. ^10 str. 5 w.

5 2;
2 7-— 5
z

2
r
rr

r
2
2

4N . 24
Z

5
r
5-

r
5

7Z

2
r
46
2

2
1

46
2

7r

7ß

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadt EftnS,
für dm Mor« t Mart . 1786.

Ein grob Rocken Brodt r« Pfund'
Ein fein Rocke« . Brodtzu14 L»H r- i ,Ein Brodt von halb Weihe«, »ad halb Rocken . Mehl a ir Loch 1Ei« Weihen. Brodt mit oder ohne korintt« zu hiLoch LEin Eier oder Franz . Brodt zu 8 Loch . . !Das übrige Weihen . und Nocken - Brodt in kleiner« oder grbssorMForinat nach Proportion obiger Taxe.

- EU



Ein Pfund vom besten Weitzcn-Mrhl
rnütt ! tito —

Graad -Mchl .
-

Das Pfund vom besten Rindfleisch der rmtlern Sorte
_ — . der geringsten -

Schaaf ' oder Lammfleisch , das Pfund vom besten »
Mittlern '
geringste« .

Vas Pfund Kalbfleisch von der besten Sorte

Die Tomre vom besten Bier
Die Lonne mittel Bier
Dre Tome halb Bier

iL
iß
3§
2;
r
s

L
4

2!
r

er miklern Sorte
geungffen , . .

z Nthlr . Ein Krug davon
2 Ein Krug davon 4
i

Gettkyde , Butter und Käse sodann Zwirn -Preisen
in der Stadt Emden den 24 . Febr. 1786.

Weltzen, Osiseeilchcr per Last - ^

einlänöischcr alter
. . neuer

Rsekea , KönigBerger
Elbingers —
Einlündischer alter

- . «euer
Gärst« , Winter --

. Sommer
Haber , zum brauen

zum Futtern
Duchwritze « '—
Erbsen -
Bohnen getrocknete —̂

. . urgetr -cknete
Butter M rorhe ""

— ; telweisie ^
—

Käse die beste Sorte roo Pfund
— geringere -

Garnzum ZwirnmachersGebrauch die ioo Stück
nemlich die geringste Torte,zwsvou 6 Stück .auf ein Pfund

gehen , das Pfund -
und das Stück - - «

dir beste Sorte von roZ a ri Stück auf i Pfuud, das Pfund
und das Stück - « .

236 bis 2 42 Gewthlr-
212 - 216.

- 140

» er
146.
I l2

' 92.
- Sz
. 78.

6o.
H2,

Z20
HO.

§ 2
i9 Gulden

iS.
14-

9 -
2Z.

lcc»
154 '
148
142 >
IOO .
82
72
68

ZO ^
122 «

2ZO -
102 .

72 .
13 <

i ; -
12 '

6 »
22 «

4
4
12
4 -
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